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(54) FLÜSSIGKRISTALLANZEIGE

(57) Die vorliegende Erfindung offenbart einen Flüs-
sigkristallbildschirm, aufweisend ein Flüssigkristallpa-
neel, das eine Vielzahl von matrixartig angeordneten Pi-
xeleinheiten aufweist. Innerhalb jeder Pixeleinheit ist ein
Flüssigkristall-Kondensator angeordnet, der Flüssigkri-
stall-Kondensator weist eine Pixelelektrode und eine ge-
meinsame Elektrode auf, die einander gegenüberliegend
angeordnet sind. Der Flüssigkristallbildschirm weist fer-

ner einen Regler für Pixelspannung auf. Der Regler für
Pixelspannung empfängt von der gemeinsamen Elektro-
de die rückkoppelnde gemeinsame Spannung und stellt
gemäß der rückkoppelnden gemeinsamen Spannung
die Spannung der Pixelelektrode ein. Der Flüssigkristall-
bildschirm der vorliegenden Erfindung und dessen Pixel-
einheiten reduzieren das Koppelgeräusch und verbes-
sern die Anzeigequalität des Flüssigkristallbildschirms.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft das Gebiet
der Bildschirmtechnik, insbesondere einen Flüssigkri-
stallbildschirm.

Stand der Technik

[0002] Mit den Vorteilen, dass sie dünn und energie-
sparend ist und niedrige Strahlung hat, ist der Flüssig-
kristallbildschirm (Liquid Crystal Display, LCD) ein Flach-
bildschirm, das zur Zeit verbreitet verwendet wird. Das
Arbeitsprinzip des Flüssigkristallbildschirms ist, mit der
Spannungsdifferenz zwischen zwei Enden der Flüssig-
kristallschicht die Anordnungsform der Flüssigkristall-
Moleküle in der Flüssigkristallschicht zu ändern, um die
Lichtdurchlässigkeit der Flüssigkristallschicht zu ändern
und dann zusammen mit der vom Hintergrundbeleuch-
tungsmodul versorgten Lichtquelle das Bild anzuzeigen.
[0003] In Figur 1 wird eine schematische Darstellung
der Schaltung des Flüssigkristallbildschirms im Stand
der Technik dargestellt. Der Flüssigkristallbildschirm
weist ein Flüssigkristallpaneel 110, einen Generator der
gemeinsamen Spannung 15, einen Scanner-Treiber 17
und einen Daten-Treiber 16 auf. Das Flüssigkristallpa-
neel 110 weist eine Vielzahl von Abtastlinien 9 und eine
Vielzahl von Datenleitungen 14 auf. Die Abtastlinien 9
und die Datenleitungen 14 queren voneinander isoliert
und definieren eine Vielzahl von Pixel-Einheiten 100, die
matrixartig angeordnet sind.
[0004] Innerhalb jeder Pixel-Einheit 100 sind ein Dünn-
schichttransistor 10, ein Flüssigkristall-Kondensator 12
und ein Speicherkondensator 13 angeordnet. Der Flüs-
sigkristall-Kondensator 12 weist eine Pixelelektrode 121,
eine gemeinsame Elektrode 122 und eine dazwischen
liegende Flüssigkristallschicht, die einander gegenüber-
liegend angeordnet sind. Der Speicherkondensator 13
weist Pixelelektroden 121, eine Speicherelektrode 132
und isolierendes Material (nicht dargestellt) zwischen
den Pixelelektroden und der Speicherelektrode auf, die
einander gegenüberliegend angeordnet sind. Darüber
hinaus sind parasitäre Kondensatoren 11 üblicherweise
auf den Datenleitungen 14, der gemeinsamen Elektrode
122 und der Flüssigkristallschicht zwischen den Daten-
leitungen und der gemeinsamer Elektrode ausgebildet.
[0005] Der Dünnschichttransistor 10 weist eine Gate-
Elektrode, eine Source-Elektrode und eine Drain-Elek-
trode auf. Die Gate-Elektrode ist mit der Abtastlinie 9
verbunden, und die Source-Elektrode ist mit der Daten-
leitung 14 verbunden, und die Drain-Elektrode ist mit der
Pixel-Elektrode 121 verbunden.
[0006] Der Scanner-Treiber 17 gibt nach der Reihen-
folge mehrere Scanner-Signale auf jede Abtastlinie 9
aus. Wenn der Scanner-Treiber 17 das Scanner-Signal
auf eine Zeile Abtastlinie 9 ausgibt, ist der mit der Ab-
tastlinie 9 verbundene Dünnschichttransistor 10 geschal-

tet. Gleichzeitig führt der Daten-Treiber 16 mehreren Da-
tenleitungen 14 mehrere Graustufenspannungen zu, so
dass die Graustufenspannung durch die Source- und
Drain-Elektroden des geschalteten Dünnschichttransi-
stors 10 auf der Pixelelektrode 121 geladen wird.
[0007] Der Generator der gemeinsamen Spannung 15
stellt der gemeinsamen Elektrode 222 und der Speicher-
elektrode 132 die gemeinsame Spannung Vcom zur Ver-
fügung. Nachdem die Graustufenspannung über die
Source- und Drain-Elektroden des geschalteten Dünn-
schichttransistors 10 auf die Pixelelektrode 121 geladen
wurde, weil ein Spannungsunterschied zwischen der ge-
meinsamen Spannung und der Graustufenspannung am
Flüssigkristall-Kondensator 12 besteht, weicht das Flüs-
sigkristall ab, so dass die erforderliche Graustufe gemäß
dem Abweichungswinkel des Flüssigkristalls angezeigt
wird. Die Funktion des Speicherkondensators 13 ist, die
Graustufenspannung an der Pixel-Elektrode 121 zu hal-
ten, so dass die Graustufenspannung an der Pixelelek-
trode 121 gehalten wird, bis die nächste Graustufenspan-
nung ankommt.
[0008] Wie in Figur 2 dargestellt, wird hier die Anord-
nung der Pixel-Einheiten 100 in einem Bereich in einer
Ausführungsform des Flüssigkristallbildschirms darge-
stellt. Der Bereich ist ein Pixelbereich von 3*3, A steht
für die Pixeleinheiten 100 in der Mitte, und B steht für die
Pixeleinheiten in der Umgebung.
[0009] Eine Pixeleinheit A betrachtend, wenn die
Graustufe des von den Pixeleinheiten B um die Pixelein-
heiten A anzuzeigenden Bildes sich ändert, wird die be-
reitgestellte Graustufenspannung an den Datenleitun-
gen 14 der Pixeleinheiten B sich gewiss ändern. Da jetzt
die Spannung des parasitären Kondensators 11 der Pi-
xeleinheiten B sich nicht sofort ändern kann, wird die
Spannung der gemeinsamen Spannung der Pixeleinhei-
ten B schwanken. Aber die gemeinsame Elektrode 122
jeder Pixeleinheit ist miteinander geschaltet, wonach
wird die Spannung der gemeinsamen Elektrode 122 der
Pixeleinheiten A auch schwanken. Z.B. den Flüssigkri-
stallbildschirm des konstant hellen Typs betrachtend,
wenn die Pixeleinheiten B um die helle Pixeleinheit A
vom hellen Zustand gedimmt wird, erhöht sich die Grau-
stufenspannung an den Datenleitungen 12 der Pixelein-
heiten B. Da die Spannung des parasitären Kondensa-
tors 11 der Pixeleinheiten B sich nicht sofort ändern kann,
erhöht sich die Spannung der gemeinsamen Elektrode
122 der Pixeleinheiten B schwankend, wonach wird die
die Spannung der gemeinsamen Elektrode 122 der hel-
len Pixeleinheiten A auch sich schwankend erhöhen.
Wenn die Pixeleinheiten B um die helle Pixeleinheit A
vom dunklen Zustand hell wird, wird die Spannung der
gemeinsamen Elektrode 122 der Pixeleinheiten A auch
schwankend sinken.
[0010] Ebenso besteht bei einer Vielzahl von einzel-
nen Pixeleinheiten 100 des Flüssigkristallbildschirms
das Problem, dass die Spannung der allgemeinen Elek-
trode 122 sich schwankend erhöht oder sinkt. Die ge-
meinsame Elektroden 122 jeder Pixeleinheit 100 mitein-
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ander verbunden, wonach führt das Problem, dass die
gemeinsame Spannung der allgemeinen Elektroden 122
des Flüssigkristallbildschirms sich schwankend erhöht
oder sinkt, was leicht zum Phänomen vom Koppelge-
räusch führt, so dass die Anzeigequalität des Flüssigkri-
stallbildschirms stark beeinträchtigt wird.

Inhalt der Erfindung

[0011] Der Hauptzweck der vorliegenden Erfindung ist
es, einen Flüssigkristallbildschirm bereitzustellen, um
das Koppelgeräusch zu reduzieren und die Anzeigequa-
lität des Flüssigkristallbildschirms zu verbessern.
[0012] Die vorliegende Erfindung stellt einen Flüssig-
kristallbildschirm, aufweisend ein Flüssigkristallpaneel,
das Flüssigkristallpaneel weist eine Vielzahl von matrix-
artig angeordneten Pixeleinheiten auf. Innerhalb jeder
Pixeleinheit ist ein Flüssigkristall-Kondensator angeord-
net, der Flüssigkristall-Kondensator weist eine Pixelelek-
trode und eine gemeinsame Elektrode auf, die einander
gegenüberliegend angeordnet sind. Der Flüssigkristall-
bildschirm weist ferner einen Regler für Pixelspannung
auf, der Regler für Pixelspannung weist eine Vielzahl von
Kompensationskondensatoren und einen Verstärker mit
Verstärkungsfaktor auf. Innerhalb jeder Pixeleinheit ist
ein obiger Kompensationskondensator angeordnet, und
der Kompensationskondensator weist eine obige Pixel-
elektrode und eine rückkoppelnde gemeinsame Elektro-
de auf, die einander gegenüberliegend angeordnet sind.
Der Eingang des Verstärkers mit Verstärkungsfaktor ist
mit der gemeinsamen Elektrode verbunden, der Aus-
gang ist mit der rückkoppelnden gemeinsamen Elektrode
verbunden.
[0013] Bevorzugt weist das Flüssigkristallpaneel eine
Vielzahl von Abtastlinien und eine Vielzahl von Datenlei-
tungen auf, und eine Vielzahl von Abtastlinien und eine
Vielzahl von Datenleitungen überqueren sich in einer iso-
lierten Weise, um die Pixeleinheiten zu definieren. Jede
Pixeleinheit weist einen Dünnschichttransistor auf. Der
Dünnschichttransistor weist eine Gate-Elektrode, eine
Source-Elektrode und eine Drain-Elektrode auf. Die Ga-
te-Elektrode ist mit einer Abtastlinie verbunden, die Sour-
ce-Elektrode ist mit einer Datenleitung verbunden, und
die Drain-Elektrode ist mit der Pixelelektrode verbunden.
[0014] Bevorzugt weist jede Pixeleinheit ferner einen
Speicherkondensator auf, und der Speicherkondensator
weist eine obige Pixelelektrode und eine Speicherelek-
trode auf, die einander gegenüberliegend angeordnet
sind. Die Speicherelektrode und die obige gemeinsame
Elektrode empfangen gleiche gemeinsame Spannung.
[0015] Bevorzugt weist der Flüssigkristallbildschirm
ferner einen Generator der gemeinsamen Spannung auf,
der Generator der gemeinsamen Spannung stellt der
Speicherelektrode und der gemeinsamen Elektrode die
gemeinsame Spannung zur Verfügung.
[0016] Bevorzugt weist der Flüssigkristallbildschirm
ferner einen Scanner-Treiber auf, der Scanner-Treiber
stellt den Abtastlinien das Scanner-Signal zur Verfü-

gung.
[0017] Bevorzugt weist der Flüssigkristallbildschirm
ferner einen Daten-Treiber auf, der Daten-Treiber stellt
den Datenleitungen die Graustufenspannung zur Verfü-
gung.
[0018] Bevorzug ist der Kapazitätswert des Kompen-
sationskondensators zweimal so groß wie der Kapazi-
tätswert des Flüssigkristall-Kondensators.
[0019] Bevorzugt kann der Flüssigkristallbildschirm
ein Flüssigkristallbildschirm sein, dessen Größe gleich
oder kleiner als 32 Zoll ist.
[0020] Die vorliegende Erfindung stellt ferner einen
Flüssigkristallbildschirm bereit, aufweisend ein Flüssig-
kristallpaneel, das Flüssigkristallpaneel weist eine Viel-
zahl von matrixartig angeordneten Pixeleinheiten auf. In-
nerhalb jeder Pixeleinheit ist ein Flüssigkristall-Konden-
sator angeordnet, der Flüssigkristall-Kondensator weist
eine Pixelelektrode und eine gemeinsame Elektrode auf,
die einander gegenüberliegend angeordnet sind. Der
Flüssigkristallbildschirm weist ferner einen Regler für Pi-
xelspannung auf, der Regler für Pixelspannung emp-
fängt von der gemeinsamen Elektrode die rückkoppeln-
de gemeinsame Spannung und stellt gemäß der rücck-
oppelnden gemeinsamen Spannung die Spannung der
Pixelelektrode ein.
[0021] Bevorzugt weist jede Pixeleinheit ferner einen
Speicherkondensator auf, der Speicherkondensator
weist eine obige Pixelelektrode und eine Speicherelek-
trode auf, die einander gegenüberliegend angeordnet
sind. Die Speicherelektrode und die obige gemeinsame
Elektrode empfangen gleiche gemeinsame Spannung.
[0022] Bevorzugt weist der Regler für Pixelspannung
eine Vielzahl von Kompensationskondensatoren und
zwei Verstärker mit Verstärkungsfaktor auf. Innerhalb je-
der Pixeleinheit ist ein obiger Kompensationskondensa-
tor angeordnet, und der Kompensationskondensator
weist eine obige Pixelelektrode und eine rückkoppelnde
gemeinsame Elektrode auf, die einander gegenüberlie-
gend angeordnet sind. Der Flüssigkristallbildschirm be-
steht aus zwei vertikalsymmetrischen Teilen. Dabei ist
der Eingang eines Verstärkers mit Verstärkungsfaktor
mit der gemeinsamen Elektrode jeder Pixeleinheit des
oberen Teils verbunden, und der Ausgang ist mit der
rückkoppelnden gemeinsamen Elektrode des Kompen-
sationskondensators in jeder Pixeleinheit des oberen
Teils verbunden. Der Eingang des anderen Verstärkers
mit Verstärkungsfaktor ist mit der gemeinsamen Elektro-
de jeder Pixeleinheit des unteren Teils verbunden, und
der Ausgang ist mit der rückkoppelnden gemeinsamen
Elektrode des Kompensationskondensators in jeder Pi-
xeleinheit des unteren Teils verbunden.
[0023] Bevorzugt weist das Flüssigkristallpaneel eine
Vielzahl von Abtastlinien und eine Vielzahl von Datenlei-
tungen auf, und eine Vielzahl von Abtastlinien und eine
Vielzahl von Datenleitungen überqueren sich in einer iso-
lierten Weise, um die Pixeleinheiten zu definieren. Jede
Pixeleinheit weist einen Dünnschichttransistor auf. Der
Dünnschichttransistor weist eine Gate-Elektrode, eine
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Source-Elektrode und eine Drain-Elektrode auf. Die Ga-
te-Elektrode ist mit einer Abtastlinie verbunden, die Sour-
ce-Elektrode ist mit einer Datenleitung verbunden, und
die Drain-Elektrode ist mit der Pixelelektrode verbunden.
[0024] Bevorzugt weist der Flüssigkristallbildschirm
ferner einen Generator der gemeinsamen Spannung auf,
der Generator der gemeinsamen Spannung stellt der
Speicherelektrode und der gemeinsamen Elektrode die
gemeinsame Spannung zur Verfügung.
[0025] Bevorzugt weist der Flüssigkristallbildschirm
ferner einen Scanner-Treiber auf, der Scanner-Treiber
stellt den Abtastlinien das Scanner-Signal zur Verfü-
gung.
[0026] Bevorzugt weist der Flüssigkristallbildschirm
ferner einen Daten-Treiber auf, der Daten-Treiber stellt
den Datenleitungen die Graustufenspannung zur Verfü-
gung.
[0027] Bevorzugt ist der Kapazitätswert des Kompen-
sationskondensators zweimal so groß wie der Kapazi-
tätswert des Flüssigkristall-Kondensators ist.
[0028] Bevorzugt kann der Flüssigkristallbildschirm
ein Flüssigkristallbildschirm sein, dessen Größe größer
als 32 Zoll ist.
[0029] Bevorzugt ist die Größe des Flüssigkristallbild-
schirms 37 Zoll oder 40 Zoll.
[0030] Im Vergleich mit dem Stand der Technik weist
der Flüssigkristallbildschirm der vorliegenden Erfindung
ferner einen Regler für Pixelspannung auf. Der Regler
für Pixelspannung kann die rückkoppelnde gemeinsame
Spannung von der gemeinsamen Elektrode empfangen
und gemäß der rückkoppelnden gemeinsamen Span-
nung die Spannung der Pixelelektrode einstellen, so
dass die Spannung der Pixelelektrode sich synchron zu
der gemeinsamen Spannung ändert, wonach wird die
Schwankung der gemeinsamen Spannung Vcom aus-
geglichen, das Phänomen des Koppelgeräusch wird ef-
fektiv verbessert und die Anzeigequalität des Flüssigkri-
stallbildschirms wird verbessert.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0031]

Figur 1 ist eine schematische Darstellung der Schal-
tung des Flüssigkristallanzeigers im Stand der Tech-
nik.

Figur 2 ist eine Ansicht für Pixel-Anordnung eines
bestimmten Bereichs einer Ausführungsform des
Flüssigkristallanzeigers in Figur 1.

Figur 3 ist eine schematische Darstellung der Schal-
tung der ersten Ausführungsform des Flüssigkristall-
anzeigers gemäß der vorliegenden Erfindung.

Figur 4 ist eine schematische Darstellung der Schal-
tung der zweiten Ausführungsform des Flüssigkri-
stallanzeigers gemäß der vorliegenden Erfindung.

[0032] Im Zusammenhang mit den Ausführungsfor-
men und den Figuren werden die Realisierung, die Funk-
tionsmerkmale und die Vorteile der vorliegenden Erfin-
dung näher erläutert.

Ausführliche Ausführungsformen

[0033] Es versteht sich, dass die hier beschriebenen
Ausführungsformen keine Beschränkung der vorliegen-
den Erfindung ist, sondern die Erläuterung der vorliegen-
den Erfindung darstellen.
[0034] Figur 3 ist die schematische Darstellung der
Schaltung der ersten Ausführungsform des Flüssigkri-
stallanzeigers gemäß der vorliegenden Erfindung. Der
Flüssigkristallbildschirm weist ein Flüssigkristallpaneel
210, einen Generator der gemeinsamen Spannung 25,
einen Regler für Pixelspannung, einen Scanner-Treiber
27 und einen Daten-Treiber 26 auf. Der Regler für Pixel-
spannung weist eine Vielzahl von Kompensationskon-
densatoren 28 und einen Verstärker mit Verstärkungs-
faktor 29 auf. Der Flüssigkristallbildschirm kann ein Flüs-
sigkristallbildschirm ein, dessen Größe gleich oder klei-
ner als 32 Zoll ist.
[0035] Das Flüssigkristallpaneel 210 weist eine Viel-
zahl von Abtastlinien 30 und eine Vielzahl von Datenlei-
tungen 24 auf. Die Abtastlinien 30 und die Datenleitun-
gen 24 überqueren sich in einer isolierten Weise, so dass
eine Vielzahl von matrixartig angeordneten Pixeleinhei-
ten 200 definiert wird. Innerhalb jeder Pixeleinheit 200
sind ein Dünnschichttransistor 20, ein Flüssigkristall-
Kondensator 22, ein Speicherkondensator 23 und ein
obiger Kompensationskondensator 28 angeordnet. Der
Flüssigkristall-Kondensator 22 weist eine Pixelelektrode
221, eine gemeinsame Elektrode 222 und eine dazwi-
schen liegende Flüssigkristallschicht (nicht dargestellt),
die einander gegenüberliegend angeordnet sind.
[0036] Der Speicherkondensator 23 weist eine Pixel-
elektrode 221, eine Speicherelektrode 232 und isolieren-
des Material (nicht dargestellt) zwischen den Pixelelek-
troden und der Speicherelektrode auf, die einander ge-
genüberliegend angeordnet sind. Der Kompensations-
kondensator 28 weist eine Pixelelektrode 221, eine rücck-
oppelnde gemeinsame Elektrode 282 und isolierendes
Material (nicht dargestellt) zwischen den Pixelelektroden
und der rückkoppelnden gemeinsamen Elektrode auf,
die einander gegenüberliegend angeordnet sind. Dar-
über hinaus sind parasitäre Kondensatoren 21 üblicher-
weise auf den Datenleitungen 24, der gemeinsamen
Elektrode 222 und der Flüssigkristallschicht zwischen
den Datenleitungen und der gemeinsamer Elektrode
ausgebildet.
[0037] Der Eingang eines Verstärkers mit Verstär-
kungsfaktor 29 ist über Rückkopplungsleitung 31 mit der
gemeinsamen Elektrode 222 jeder Pixeleinheit 200 ver-
bunden, und der Ausgang ist mit der rückkoppelnden ge-
meinsamen Elektrode 282 des Kompensationskonden-
sators 28 innerhalb jeder Pixeleinheit 200 verbunden.
Der Verstärker mit Verstärkungsfaktor 29 empfängt von
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der gemeinsamen Spannung 222 die rückkoppelnde ge-
meinsame Spannung VCOM’ und vergrößert die Schub-
kraft des Stroms, so dass die Spannung der rückkop-
pelnden gemeinsamen Elektrode 282 des Kompensati-
onskondensators 28 schnell aufgeladen oder auf die
rückkoppelnde gemeinsame Spannung VCOM’ entladen
wird.
[0038] Der Dünnschichttransistor 20 weist eine Gate-
Elektrode, eine Source-Elektrode und eine Drain-Elek-
trode auf. Die Gate-Elektrode ist mit der Abtastlinien 30
verbunden, und die Source-Elektrode ist mit der Daten-
leitung 24 verbunden, und die Drain-Elektrode ist mit der
Pixel-Elektrode 221 verbunden.
[0039] Der Scanner-Treiber 27 gibt nach der Reihen-
folge mehrere Scanner-Signale auf jede Abtastlinie 30
aus. Wenn der Scanner-Treiber 27 das Scanner-Signal
auf eine Zeile Abtastlinie 30 ausgibt, ist der mit der Ab-
tastlinie 30 verbundene Dünnschichttransistor 20 ge-
schaltet. Gleichzeitig führt der Daten-Treiber 26 mehre-
ren Datenleitungen 24 mehrere Graustufenspannungen
zu, so dass die Graustufenspannung durch die Source-
und Drain-Elektroden des geschalteten Dünnschicht-
transistors 20 auf der Pixelelektrode 221 geladen wird.
[0040] Der Generator der gemeinsamen Spannung 25
stellt der gemeinsamen Elektrode 222 und der Speicher-
elektrode 232 die gemeinsame Spannung Vcom zur Ver-
fügung. Nachdem die Graustufenspannung über die
Source- und Drain-Elektroden des geschalteten Dünn-
schichttransistors 20 auf die Pixelelektrode 221 geladen
wurde, weil ein Spannungsunterschied zwischen der ge-
meinsamen Spannung und der Graustufenspannung am
Flüssigkristall-Kondensator 22 besteht, weicht das da-
zwischen liegende Flüssigkristall ab, so dass die erfor-
derliche Graustufe gemäß dem Abweichungswinkel des
Flüssigkristalls angezeigt wird. Die Funktion des Spei-
cherkondensators 23 ist, die Graustufenspannung an der
Pixel-Elektrode 221 zu halten, so dass die Graustufen-
spannung an der Pixelelektrode 221 solange gehalten
wird, bis die nächste Graustufenspannung ankommt.
[0041] In der Ausführungsform kann der Kapazitäts-
wert des Kompensationskondensators 28 zweimal so
groß wie der Kapazitätswert des Flüssigkristall-Konden-
sators 22 sein.
[0042] Im Vergleich mit dem Stand der Technik weist
der Flüssigkristallbildschirm der vorliegenden Erfindung
ferner einen Regler für Pixelspannung auf. Wenn die be-
reitgestellte Graustufenspannung an den Datenleitun-
gen 24 sich ändert, schwankt die gemeinsame Spannung
VCOM an der Speicherelektrode 232 und der gemein-
samen Elektrode 222 wegen des Vorhandenseins des
parasitären Kondensators 21. Der Verstärker mit Ver-
stärkungsfaktor 29 des Reglers für Pixelspannung emp-
fängt von der gemeinsamen Elektrode 222 die rückkop-
pelnde gemeinsame Spannung VCOM’ und koppelt die
rückkoppelnde gemeinsame Spannung VCOM’ schnell
an die rückkoppelnde gemeinsame Elektrode 282 des
Kompensationskondensators 28 rück. Da die Spannung
des Kompensationskondensators 28 des Reglers für Pi-

xelspannung sich nicht sofort ändern kann, ändert sich
die Spannung der Pixelelektrode 221 der Pixeleinheit
200 auch, wenn die Spannung der rückkoppelnden ge-
meinsamen Elektrode 282 sich ändert, so dass die Span-
nung der Pixelelektrode 221 sich synchron zu der ge-
meinsamen Spannung VCOM ändert, wonach wird die
Schwankung der gemeinsamen Spannung Vcom aus-
geglichen, das Phänomen des Koppelgeräusch wird ef-
fektiv verbessert und die Anzeigequalität des Flüssigkri-
stallbildschirms wird verbessert.
[0043] Figur 4 ist eine schematische Darstellung der
Schaltung der zweiten Ausführungsform des Flüssigkri-
stallanzeigers gemäß der vorliegenden Erfindung. Der
Flüssigkristallbildschirm kann ein Flüssigkristallbild-
schirm sein, dessen Größe größer als 32 Zoll ist, wie z.B.
37 Zoll, 40 Zoll. Der Flüssigkristallbildschirm der zweiten
Ausführungsform ist im Wesentlichen gleich wie der Flüs-
sigkristallbildschirm der ersten Ausführungsform, der
Unterschied liegt darin: der Regler für Pixelspannung des
Flüssigkristallbildschirms der zweiten Ausführungsform
weist zwei Verstärker mit Verstärkungsfaktor auf, der
Flüssigkristallbildschirm besteht aus zwei vertikalsym-
metrischen Teilen (nicht dargestellt), die Pixeleinheiten
300 des oberen Teils verwenden gemeinsam einen ge-
meinsamen Verstärker mit Verstärkungsfaktor 39, und
die Pixeleinheiten 300 des unteren Teils verwenden ge-
meinsam den anderen gemeinsamen Verstärker mit Ver-
stärkungsfaktor 39.
[0044] Der Speicherkondensator 38 weist eine Pixel-
elektrode 381, eine rückkoppelnde gemeinsame Elektro-
de 382 und isolierendes Material (nicht dargestellt) zwi-
schen den Pixelelektroden und der rückkoppelnde ge-
meinsame Elektrode 382 auf, die einander gegenüber-
liegend angeordnet sind. Dabei ist der Eingang eines
Verstärkers mit Verstärkungsfaktor 39 durch Rückkop-
pelungsleitung 41 mit der gemeinsamen Elektrode 322
jeder Pixeleinheit 300 des oberen Teils verbunden, und
der Ausgang ist mit der rückkoppelnden gemeinsamen
Elektrode 382 des Kompensationskondensators 38 in je-
der Pixeleinheit 300 des oberen Teils verbunden. Der
Eingang des anderen Verstärkers mit Verstärkungsfak-
tor 39 ist durch Rückkoppelungsleitung 41 mit der ge-
meinsamen Elektrode 322 jeder Pixeleinheit 300 des un-
teren Teils verbunden, und der Ausgang ist mit der rücck-
oppelnden gemeinsamen Elektrode 382 des Kompen-
sationskondensators 38 in jeder Pixeleinheit 300 des un-
teren Teils verbunden.
[0045] Der Flüssigkristallbildschirm der vorliegenden
Erfindung ist nicht auf die erste Ausführungsform und die
zweite Ausführungsform beschränkt. Die Anzahl vom
Verstärker mit Verstärkungsfaktor beschränkt sich nicht
auf eins oder zwei, sondern kann gemäß der Größe des
Flüssigkristallbildschirms erhöht werden, und die Anord-
nung und die Position des Verstärkers mit Verstärkungs-
faktor können auch nach Bedarf eingestellt werden.
[0046] Das Obige ist nur eine bevorzugte Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung und keine Be-
schränkung des Patentumfangs der vorliegenden Erfin-
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dung. Alle gleichwertigen Strukturen oder äquivalenten
Verfahrensumwandlungen, oder direkte oder indirekte
Verwendungen in den anderen relevanten technischen
Gebieten auf der Grundlage der Beschreibung und
Zeichnungen der vorliegenden Erfindung gehören zum
Schutzumfang der vorliegenden Erfindung.

Patentansprüche

1. Flüssigkristallbildschirm, aufweisend ein Flüssigkri-
stallpaneel, wobei das Flüssigkristallpaneel eine
Vielzahl von matrixartig angeordneten Pixeleinhei-
ten aufweist, und wobei ein Flüssigkristall-Konden-
sator innerhalb jeder Pixeleinheit angeordnet ist, und
wobei der Flüssigkristall-Kondensator eine Pixel-
elektrode und eine gemeinsame Elektrode aufweist,
die einander gegenüberliegend angeordnet sind,
dadurch gekennzeichnet, dass der Flüssigkristall-
bildschirm ferner einen Regler für Pixelspannung
aufweist, und wobei der Regler für Pixelspannung
eine Vielzahl von Kompensationskondensatoren
und einen Verstärker mit Verstärkungsfaktor auf-
weist, und wobei innerhalb jeder Pixeleinheit ein obi-
ger Kompensationskondensator angeordnet ist, und
wobei der Kompensationskondensator eine obige
Pixelelektrode und eine rückkoppelnde gemeinsa-
me Elektrode aufweist, die einander gegenüberlie-
gend angeordnet sind, und wobei der Eingang des
Verstärkers mit Verstärkungsfaktor mit der gemein-
samen Elektrode verbunden ist, und wobei der Aus-
gang mit der rückkoppelnden gemeinsamen Elek-
trode verbunden ist.

2. Flüssigkristallbildschirm nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das Flüssigkristallpaneel ei-
ne Vielzahl von Abtastlinien und eine Vielzahl von
Datenleitungen aufweist, wobei eine Vielzahl von
Abtastlinien und eine Vielzahl von Datenleitungen
sich in einer isolierten Weise überqueren, um die
Pixeleinheiten zu definieren, und wobei jede Pixel-
einheit einen Dünnschichttransistor aufweist, und
wobei der Dünnschichttransistor eine Gate-Elektro-
de, eine Source-Elektrode und eine Drain-Elektrode
aufweist, und wobei die Gate-Elektrode mit einer Ab-
tastlinie verbunden ist, und wobei die Source-Elek-
trode mit einer Datenleitung verbunden ist, und wo-
bei die Drain-Elektrode mit der Pixelelektrode ver-
bunden ist.

3. Flüssigkristallbildschirm nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass jede Pixeleinheit ferner ei-
nen Speicherkondensator aufweist, wobei der Spei-
cherkondensator eine obige Pixelelektrode und eine
Speicherelektrode aufweist, die einander gegen-
überliegend angeordnet sind, und wobei die Spei-
cherelektrode und die obige gemeinsame Elektrode
gleiche gemeinsame Spannung empfangen.

4. Flüssigkristallbildschirm nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass der Flüssigkristallbildschirm
ferner einen Generator der gemeinsamen Spannung
aufweist, wobei der Generator der gemeinsamen
Spannung der Speicherelektrode und der gemein-
samen Elektrode die gemeinsame Spannung zur
Verfügung stellt.

5. Flüssigkristallbildschirm nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass der Flüssigkristallbildschirm
ferner einen Scanner-Treiber aufweist, wobei der
Scanner-Treiber den Abtastlinien das Scanner-Si-
gnal zur Verfügung stellt.

6. Flüssigkristallbildschirm nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass der Flüssigkristallbildschirm
ferner einen Daten-Treiber aufweist, wobei der Da-
ten-Treiber den Datenleitungen die Graustufen-
spannung zur Verfügung stellt.

7. Flüssigkristallbildschirm nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass der Kapazitätswert des
Kompensationskondensators zweimal so groß wie
der Kapazitätswert des Flüssigkristall-Kondensators
ist.

8. Flüssigkristallbildschirm nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass der Flüssigkristallbildschirm
ein Flüssigkristallbildschirm ist, dessen Größe gleich
oder kleiner als 32 Zoll ist.

9. Flüssigkristallbildschirm, aufweisend ein Flüssigkri-
stallpaneel, wobei das Flüssigkristallpaneel eine
Vielzahl von matrixartig angeordneten Pixeleinhei-
ten aufweist, und wobei ein Flüssigkristall-Konden-
sator innerhalb jeder Pixeleinheit angeordnet ist, und
wobei der Flüssigkristall-Kondensator eine Pixel-
elektrode und eine gemeinsame Elektrode aufweist,
die einander gegenüberliegend angeordnet sind,
dadurch gekennzeichnet, dass der Flüssigkristall-
bildschirm ferner einen Regler für Pixelspannung
aufweist, und wobei der Regler für Pixelspannung
von der gemeinsamen Elektrode die rückkoppelnde
gemeinsame Spannung empfängt und gemäß der
rückkoppelnden gemeinsamen Spannung die Span-
nung der Pixelelektrode einstellt.

10. Flüssigkristallbildschirm nach Anspruch 9, dadurch
gekennzeichnet, dass jede Pixeleinheit ferner ei-
nen Speicherkondensator aufweist, wobei der Spei-
cherkondensator eine obige Pixelelektrode und eine
Speicherelektrode aufweist, die einander gegen-
überliegend angeordnet sind, und wobei die Spei-
cherelektrode und die obige gemeinsame Elektrode
gleiche gemeinsame Spannung empfangen.

11. Flüssigkristallbildschirm nach Anspruch 10, da-
durch gekennzeichnet, dass der Regler für Pixel-
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spannung eine Vielzahl von Kompensationskonden-
satoren und zwei Verstärker mit Verstärkungsfaktor
aufweist, wobei innerhalb jeder Pixeleinheit ein obi-
ger Kompensationskondensator angeordnet ist, und
wobei der Kompensationskondensator eine obige
Pixelelektrode und eine rückkoppelnde gemeinsa-
me Elektrode aufweist, die einander gegenüberlie-
gend angeordnet sind, und wobei der Flüssigkristall-
bildschirm aus zwei vertikalsymmetrischen Teilen
besteht, und wobei der Eingang eines Verstärkers
mit Verstärkungsfaktor mit der gemeinsamen Elek-
trode jeder Pixeleinheit des oberen Teils verbunden
ist, und wobei der Ausgang mit der rückkoppelnden
gemeinsamen Elektrode des Kompensationskon-
densators in jeder Pixeleinheit des oberen Teils ver-
bunden ist, und wobei der Eingang des anderen Ver-
stärkers mit Verstärkungsfaktor ist mit der gemein-
samen Elektrode jeder Pixeleinheit des unteren Teils
verbunden ist, und wobei der Ausgang mit der rücck-
oppelnden gemeinsamen Elektrode des Kompen-
sationskondensators in jeder Pixeleinheit des unte-
ren Teils verbunden ist.

12. Flüssigkristallbildschirm nach Anspruch 11, da-
durch gekennzeichnet, dass das Flüssigkristallpa-
neel eine Vielzahl von Abtastlinien und eine Vielzahl
von Datenleitungen aufweist, wobei eine Vielzahl
von Abtastlinien und eine Vielzahl von Datenleitun-
gen sich in einer isolierten Weise überqueren, um
die Pixeleinheiten zu definieren, und wobei jede Pi-
xeleinheit einen Dünnschichttransistor aufweist, und
wobei der Dünnschichttransistor eine Gate-Elektro-
de, eine Source-Elektrode und eine Drain-Elektrode
aufweist, und wobei die Gate-Elektrode mit einer Ab-
tastlinie verbunden ist, und wobei die Source-Elek-
trode mit einer Datenleitung verbunden ist, und wo-
bei die Drain-Elektrode mit der Pixelelektrode ver-
bunden ist.

13. Flüssigkristallbildschirm nach Anspruch 12, da-
durch gekennzeichnet, dass der Flüssigkristall-
bildschirm ferner einen Generator der gemeinsamen
Spannung aufweist, wobei der Generator der ge-
meinsamen Spannung der Speicherelektrode und
der gemeinsamen Elektrode die gemeinsame Span-
nung zur Verfügung stellt.

14. Flüssigkristallbildschirm nach Anspruch 12, da-
durch gekennzeichnet, dass der Flüssigkristall-
bildschirm ferner einen Scanner-Treiber aufweist,
wobei der Scanner-Treiber den Abtastlinien das
Scanner-Signal zur Verfügung stellt.

15. Flüssigkristallbildschirm nach Anspruch 12, da-
durch gekennzeichnet, dass der Flüssigkristall-
bildschirm ferner einen Daten-Treiber aufweist, wo-
bei der Daten-Treiber den Datenleitungen die Grau-
stufenspannung zur Verfügung stellt.

16. Flüssigkristallbildschirm nach Anspruch 11, da-
durch gekennzeichnet, dass der Kapazitätswert
des Kompensationskondensators zweimal so groß
wie der Kapazitätswert des Flüssigkristall-Konden-
sators ist.

17. Flüssigkristallbildschirm nach Anspruch 11, da-
durch gekennzeichnet, dass der Flüssigkristall-
bildschirm ein Flüssigkristallbildschirm ist, dessen
Größe größer als 32 Zoll ist.

18. Flüssigkristallbildschirm nach Anspruch 11, da-
durch gekennzeichnet, dass die Größe des Flüs-
sigkristallbildschirms 37 Zoll oder 40 Zoll ist.
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